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Die Gemeinde informiert

Nahversorgung ist Lebensqualität

Seit dem Jahr 2000 setzen sich die Rotter Bürger in vier 
Arbeitskreisen für eine positive Zukunftsentwicklung 
unseres Ortes ein. Nach vier Jahren ist es an der Zeit, eine 
Zwischenbilanz dieses kommunalen Projektes zur 
Bewusstseinsbildung zu ziehen. Mit dem Vorhaben ist es 
gelungen, Bürger unserer Gemeinde für Aufgaben und 
Vorhaben der Gemeinschaft zu interessieren. Neue Namen 
und Personen sind in die Arbeitskreise eingebunden. 

Der AK Dorfgemeinschaft organisierte eine Fahrt nach 
Schlierbach um beispielhaft aufzuzeigen, was mittelfristig in 
einem Ort möglich ist. Stark unterstützt wurde von allen die 
Bewerbung “Unser Dorf soll schöner werden, unser Dorf hat 
Zukunft”. Eine starke und gelungene Aktion war die 
Vorstellung der Vereine und Verbände im Kaisergarten. Die 
fröhliche und gesellige Form einer Gemeinschaft wurde 
gepflegt mit einem Maitanz im Gasthaus zur Post 2003 und 
wird in diesem Jahr mit einem Weinfest im Kaisergarten am 
18. Juni fortgeführt. Die aus dem AK hervor-gegangene 
Strickstube beteiligte sich mit ihren Werken am Basar im 
Pfarrheim und am Weihnachtsmarkt. Neu seit November 
2003 ist das Spiel(e) - Casino für Senioren. Strick- und 
Spielenachmittage finden im Aufenthaltsraum der Anlage 
Betreutes Wohnen am Kaisergarten statt, und können von 
allen interessierten Senioren besucht werden.

Ein weiterer AK beschäftigte sich mit Umwelt- und 
Klimaschutz - Energie und Verkehr. Nach Vorschlägen zur 
Verkehrssicherheit im Ortsbereich konzentrierte sich die 
Arbeit auf die Gründung einer Gesellschaft zur Errichtung 
eines Bürgersolarkraftwerkes. Das große Interesse der 
Rotter Bevölkerung am Beteilungsmodell ermöglichte eine 
zügige Umsetzung des Vorhabens. Gründung Januar 2003 
mit 22 Gesellschaftern und Zeichnung von 76 Bausteinen. 
Aufbau der 15-Kilowatt-Anlage im April 2003 innerhalb von 
10 Tagen einschließlich der Sanierung des Daches der 
Hauptschule in diesem Bereich.
Der außergewöhnliche Sommer 2003 brachte gleich zum 
Einstand einen beträchtlichen überdurchschnittlichen 
Ertrag. Bestärkt dadurch, und durch eine enorme Erhöhung 
der Einspeisevergütung in das Netz ist eine weitere Anlage 
auf dem Dach der Grundschule geplant.
Mit den Rotter Umweltblättern gibt der AK wertvolle 
Hinweise in den Bereichen Energie- Klima und Umwelt und 
Naturschutz.

Mit Mitteilungsblatt Juli 2004 folgt eine Bericht zu den 
Arbeitskreisen Landwirtschaft- Handel- Handwerk- und 
Gewerbe. Der Dank gilt allen Bürgern, die sich in den 
Arbeitskreisen im Interesse unseres Dorfes einbringen, 
denn die von allen gewünschte Lebensqualität kommt nicht 
von selbst.

Rott für uns Alle


